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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Dekorieren  von  eine  konische  Mantelfläche  aufweisenden  Ge- 
genständen  mit  einem  Dekor  einer  Prägefolie,  wobei  die  aufeinanderfolgend  mit  einer  Vielzahl  Dekore  verse- 

5  hene  Prägefolie  von  einer  Vorratsrolle  abgewickelt  und  einer  den  jeweils  zu  dekorierenden  Gegenstand  auf- 
nehmenden  Prägestation  zugeführt  wird,  in  welcher  das  Dekor  von  der  Prägefolie  auf  die  konische  Mantelflä- 
che  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  übertragen  wird,  wobei  die  Prägefolie  um  eine  in  Vorschubrichtung 
der  Prägefolie  stromauf  wärts  vor  der  Prägestation  an  einer  an  einer  Versteileinrichtung  angeordneten  Umlenk- 
rolle  umgelenkt  wird,  die  gemeinsam  mit  der  Vorratsrolle  für  die  Prägefolie  mit  Hilfe  der  Versteileinrichtung  eine 

10  zur  Achse  der  Prägewalze  parallel  gerichtete  Bewegung  und  gleichzeitig  eine  Schwenkbewegung  um  eine  zu 
ihrer  Längsachse  senkrechte  Schwenkachse  ausführt,  sowie  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Ver- 
fahrens  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  2. 

Ein  derartiges  Verfahren  bzw.  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Verfahrens  ist  aus  der  DE-AS 
27  21  980  bekannt.  Dort  geht  es  darum,  eine  pyramidenstumpfförmige  Mantelfläche  eines  Gegenstandes,  bei 

15  dem  es  sich  beispielsweise  um  ein  Fernseher-Gehäuse  handelt,  mittels  einer  Prägefolie  zu  dekorieren.  Zu  die- 
sem  Zweck  ist  die  Vorratsrolle  axial  und  etwa  parallel  zur  Prägewalze  der  Prägestation  verschiebbar.  Die  Prä- 
gefolie  ist  zwischen  der  Vorratsrolle  und  der  Prägewalze  vor  der  Anlage  an  der  Mantelteilfläche  des  zu  deko- 
rierenden  Gegenstandes  über  eine  zur  Spannung  der  Prägefolie  etwa  parallel  zu  sich  selbst  verschiebliche 
sowie  um  eine  senkrecht  zu  der  zu  dekorierenden  Mantelteilfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  ver- 

20  laufende  Querachse  drehbar  gelagert.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Prägefolie  um  eine  Tänzerrolle  geführt,  die 
mit  der  Vorratsrolle  für  die  Prägefolie  beweglich  ist.  Nachdem  bei  einem  pyramidenstumpfförmigen  zu  deko- 
rierenden  Gegenstand  mehrere  ebenflächige  Mantelteilflächen  vorhanden  sind,  ist  es  dort  ausreichend,  als 
Umlenkrolle  eine  sogenannte  Tänzerrolle  zu  verwenden,  d.h.  eine  Rolle,  die  freibeweglich  gelagert  ist,  und 
die  sich  den  jeweiligen  durch  die  Prägefolie  bzw.  die  jeweilige  Mantelteilfläche  des  zu  dekorierenden  Gegen- 

25  Standes  bedingten  Gegebenheiten  von  selbst  schrittweise  anpaßt.  Anders  liegen  die  Verhältnisse  jedoch  bei 
eine  konische  Mantelfläche  aufweisenden  Gegenständen,  die  kegelstumpfförmig  ausgebildet  sind.  Bei  der- 
artigen  Gegenständen  handelt  es  sich  beispielsweise  um  Kannen  oder  dergleichen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  und  eine  Vorrichtung 
zur  Durchführung  dieses  Verfahrens  zu  schaffen,  womit  es  einfach  und  innerhalb  relativ  kurzer  Taktzeiten 

30  möglich  ist,  eine  konische,  d.h.  eine  kegelstumpfförmige  Mantelfläche  aufweisende  Gegenstände  paßgenau 
zu  dekorieren. 

Diese  Aufgabe  wird  verfahrensgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Umlenkrolle  kontinuierlich  linear  um  eine 
Wegstrecke  verschoben  wird,  die  der  Abweichung  zwischen  dem  geradlinigen  Verlauf  der  Prägefolie  und  dem 
Bogen  der  Abwicklung  der  konischen  Mantelfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  entspricht,  und  daß 

35  die  Umlenkrolle  gleichzeitig  kontinuierlich  um  einen  Winkel  geschwenkt  wird,  so  daß  der  geradlinige  Verlauf 
der  Prägefolie  im  Bezug  auf  den  jeweilen  Öffnungswinkel  der  bogenförmigen  Abwicklung  der  konischen  Man- 
telfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  ausgeglichen  wird.  Erfindungsgemäß  erfolgt  also  sowohl  eine 
kontinuierliche  lineare  Bewegung  der  Umlenkrolle  in  Bezug  auf  die  Prägestation  als  auch  eine  kontinuierliche 
Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  in  Bezug  auf  die  Prägestation,  wobei  die  beiden  Verstellbewegungen  an- 

40  einander  den  Abmessungen  und  der  Konizität  der  Mantelfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  entspre- 
chend  angepaßt  sind. 

Die  Umlenkrolle  und  mit  ihr  die  Vorratsrolle  für  die  Prägefolie  führen  demnach  in  zwei  Freiheitsgraden,  d.h. 
entlang  ihrer  linearen  Verstellstrecke  und  im  Bereich  ihres  Verschwenkwinkels  aufeinander  genau  abgestimmte 
Zwangsbewegungen  aus.  Deshalb  kann  hier  auch  nicht  von  einer  sog.  Tänzerrolle  gesprochen  werden,  wie 

45  sie  in  der  eingangs  erwähnten  DE-AS  27  21  980  beschrieben  ist. 
Mit  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  ist  es  relativ  zeitsparend,  d.h.  innerhalb  kurzer  Taktzeiten  möglich, 

eine  konische  Mantelfläche  aufweisende,  d.h.  kegelstumpfförmige  Gegenstände  sehr  paßgenau  mit  einem 
Dekor  einer  prägefolie  zu  dekorieren.  Anwendung  findet  dieses  Verfahren  beispielsweise  bei  der  Dekoration 
von  Tee-  oder  Kaffeekannen  oder  dergleichen. 

so  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  Dekorieren  von  eine  konische  Mantelfläche  aufweisenden  Ge- 
genständen  mit  einem  Dekor  einer  Prägefolie,  mit  einer  Vorratsrolle  für  die  aufeinanderfolgend  mit  einer  Viel- 
zahl  Dekore  versehene  Prägefolie,  mit  einer  den  jeweiligen  zu  dekorierenden  Gegenstand  aufnehmenden  Prä- 
gestation,  die  eine  Halteeinrichtung  für  den  zu  dekorierenden  Gegenstand  und  eine  Prägewalze  aufweist,  und 
mit  einer  in  Vorschubrichtung  der  Prägefolie  stromaufwärts  vor  der  Prägestation  vorgesehenen,  an  einer  Ver- 

55  Stelleinrichtung  angeordneten  Umlenkrolle,  die  mit  Hilfe  der  Versteileinrichtung  in  einer  zur  Achse  der  Präge- 
walze  parallelen  Richtung  verstellbar  und  die  um  eine  zu  ihrer  Längsachse  senkrechte  Schwenkachse  ver- 
schwenkbar  ist,  wobei  die  Umlenkrolle  an  einem  Lagerteil  um  ihre  Längsachse  drehbar  gelagert  ist,  welches 
mittels  der  Schwenkachse  mit  einem  Verstellpodest  verbunden  ist,  das  an  einem  ortsfesten  Basisteil  mittels 
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einer  Antriebseinrichtung  linear  beweglich  angeordnet  ist,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Lagerteil  der 
Umlenkrolle  ein  Tastelement  aufweist,  das  an  eineram  ortsfesten  Basisteil  vorgesehenen  Führungseinrichtung 
derartig  gleit  beweglich  geführt  ist,  daß  sowohl  eine  kontinuierliche  lineare  Bewegung  der  Umlenkrolle  in  bezug 

5  auf  die  Prägestation  als  auch  eine  kontinuierliche  Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  in  bezug  auf  die  Prä- 
gestation  erfolgt,  wobei  die  beiden  Verstellbewegungen  aneinander  den  Abmessungen  und  der  Konizität  der 
Mantelfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  entsprechend  angepaßt  sind.  Bei  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  ist  demnach  die  Umlenkrolle  an  einem  Lagerteil  um  ihre  Längsachse  drehbar  gelagert.  Dieses  La- 
gerteil  ist  außerdem  zur  Lagerung  der  Vorratsrolle  für  die  Prägefolie  vorgesehen.  Eine  Bewegung  des  Lager- 

10  teils  bedingt  somit  nicht  nur  eine  Bewegung  der  Umlenkrolle,  sondern  eine  simultane  Bewegung  der  Vorrats- 
rolle  für  die  Prägefolie.  Das  Lagerteil  ist  mittels  einer  Schwenkachse  mit  dem  Verstell  podest  verbunden.  Die 
Schwenkachse  zwischen  dem  Lagerteil  und  dem  Verstell  podest  ist  dabei  zur  Prägestation  derartig  orientiert, 
daß  ein  möglicher  Verzug  der  von  der  Vorratsrolle  abgewickelten,  an  der  Umlenkrolle  umgelenkten  und  an- 
schließend  der  Prägestation  zugeführten  Prägefolie  minimiert  ist.  Das  Verstellpodest  ist  am  ortsfesten  Basisteil 

15  linear  beweglich  angeordnet,  wobei  die  lineare  Beweglichkeit  des  Verstell  podestes  und  damit  die  lineare  Be- 
wegung  des  Lagerteils  bzw.  der  am  Lagerteil  gelagerten  Umlenkrolle  zur  Kompensation  des  geradlinigen  V 
erlaufes  der  Prägefolie  in  Bezug  auf  den  Bogen  der  Abwicklung  der  konischen  Mantelfläche  des  zu  dekorie- 
renden  Gegenstandes  dient.  Durch  die  Ausbildung  des  Lagerteils  der  Umlenkrolle  mit  dem  Tastelement,  das 
an  eineram  ortsfesten  Basisteil  vorgesehenen  Führungseinrichtung  gleitbeweglich  geführt  ist,  ergibt  jede  li- 

20  neare  Bewegung  des  Verstell  podestes  und  damit  gleichzeitig  des  Lagerteils  bzw.  seines  Tastelementes  eine 
Relativbewegung  in  Bezug  auf  die  am  ortsfesten  Basisteil  vorgesehene  ortsfeste  Führungseinrichtung,  wo- 
durch  eine  jede  Linearbewegung  des  Verstellpodestes  gleichzeitig  eine  Schwenkbewegung  des  Lagerteils  und 
somit  der  Umlenkrolle  um  ihre  Drehachse  bewirkt,  die  zur  Kompensation  des  geradlinigen  Verlaufes  der  Prä- 
gefolie  in  Bezug  auf  den  jeweiligen  Öffnungswinkel  der  bogenförmigen  Abwicklung  derkonischen  Mantelfläche 

25  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  dient.  Die  Umlenkrolle  führt  demnach  in  ihren  beiden  möglichen  Freiheits- 
graden,  d.h.  in  ihrer  Längsrichtung  translatorisch  und  um  ihre  Drehachse  rotatorisch  dem  zu  dekorierenden 
Gegenstand  genau  angepaßte  Zwangsbewegungen  aus. 

Die  zur  linearen  Bewegung  der  Umlenkrolle  vorgesehene  Antriebseinrichtung  kann  eine  Scheibe  aufwei- 
sen,  die  um  ihre  zentrale  Achse  antreibbar,  am  Basisteil  drehbar  gelagert  und  mit  einer  spiralförmig  ausgebil- 

30  deten  Rille  versehen  ist,  ihn  die  ein  Schenkel  eines  am  Basisteil  gelagerten  Winkelhebels  eingreift,  und  mit 
dem  zweiten  Schenkel  des  Winkelhebels  kann  an  einer  Verbindungsstelle  ein  Verbindungselement  gelenkig 
befestigt  sein,  das  am  Verstell  podest  schwenkbeweglich  befestigt  ist.  Zu  diesem  Zweck  steht  vom  ortsfesten 
Basisteil  mindestens  annähernd  senkrecht  eine  Lagerachse  weg,  an  der  der  Winkelhebel  mit  seinem  abge- 
winkelten  Verbindungsabschnitt  seiner  beiden  Schenkel  drehbar  gelagert  ist.  Bei  der  Antriebseinrichtung  für 

35  die  eine  spiralförmig  ausgebildete  Rille  aufweisende  Scheibe  handelt  es  sich  vorzgusweise  um  einen  Antrieb, 
mit  dem  außerdem  auch  die  Prägewalze  der  Prägestation  und  weitere  Komponenten  der  Vorrichtung  angetri- 
eben  werden.  Dadurch,  daß  der  eine  Schenkel  des  Winkelhebels  in  die  spiralförmig  ausgebildete  Rille  der 
Scheibe  eingreift,  ergibt  eine  Drehung  der  Scheibe  um  ihre  zentrale  Achse  eine  Bewegung  des  in  die  Rille  ein- 
greifenden  Schenkels  des  Winkel  hebels  in  radialer  Richtung  der  Scheibe,  so  daß  gleichzeitig  der  zweite  Schen- 

40  kel  des  Winkel  hebels  um  die  Drehachse  des  Winkel  hebels  herum  eine  entsprechende  Schwenkbewegung  aus- 
führt.  Nachdem  der  zweite  Schenkel  des  Winkelhebels  an  einer  Verbindungsstelle  gelenkig  mit  einem  Verbin- 
dungselement  verbunden  ist,  das  am  Verstellpodest  schwenkbeweglich  befestigt  ist,  ergibt  eine  Drehung  der 
die  spiralförmig  ausgebildete  Rille  aufweisenden  Scheibe  durch  die  Verschwenkung  des  zweiten  Schenkels 
des  Winkelhebels  um  seine  Drehachse  herum  eine  Bewegung  des  Verstellpodestes,  bei  der  es  sich  um  eine 

45  lineare  Bewegung  handelt,  weil  das  Verstell  podest  am  ortsfesten  Basisteil  in  einer  dafür  vorgesehenen  Füh- 
rungseinrichtung  linear  geführt  ist. 

Als  vorteilhaft  hat  es  sich  erwiesen,  wenn  das  Verbindungselement  eine  veränderbare  Länge  aufweist. 
Dadurch  ist  es  möglich,  die  Zwangsbewegung  der  Umlenkrolle  in  ihren  beiden  genannten  Freiheitsgraden 
wunschgemäß  an  jeden  zu  dekorierenden  Gegenstand  mit  konischer  Mantelfläche  bezüglich  Abmessungen 

so  und  Konizität  genau  anzupassen.  Demselben  Zweck  dient  es,  wenn  der  Abstand  von  der  Verbindungsstelle 
des  Verbindungselementes  zur  Drehachse  des  Winkelhebels  und/oder  wenn  die  Befestigungsstelle  des  Ver- 
bindungselementes  am  Verstell  podest  veränderbar  ist. 

Die  zum  Tastelement  zugehörige,  am  ortsfesten  Basisteil  vorgesehene  Führungseinrichtung  kann  ein  Kur- 
venelement  aufweisen,  an  welchem  das  Tastelement  gleitbeweglich  geführt  ist,  wobei  das  Kurvenelement  in 

55  einer  von  der  Richtung  der  linearen  Bewegung  des  Verstellpodestes  unterschiedlichen  Richtung  orientiert  ist. 
Dadurch  ergibt  eine  lineare  Bewegung  des  Verstell  podestes  eine  Schwenkbewegung  des  mit  dem  Tastelement 
verbundenen  Lagerteils  und  somit  eine  entsprechende  Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  in  Bezug  auf  das 
Verstellpodest. 

Um  eine  weiter  verbesserte  Anpassung  der  Zwangsbewegung  der  Umlenkrolle  in  ihren  beiden  mehrfach 
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erwähnten  Freiheitsgraden  an  zu  dekorierende  Gegenstände  konischer  Mantelfläche  zu  gewährleisten,  ist  es 
zweckmäßig,  wenn  die  Führungseinrichtung  am  Basisteil  verstellbar  angeordnet  ist.  Auch  hierdurch  ist  es  mög- 
lich,  die  lineare  Bewegung  und  die  Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  in  Bezug  auf  die  Prägestation,  d.h.  in 

5  Bezug  auf  den  zu  dekorierenden  Gegenstand  konischer  Mantelfläche  den  Abmessungen  und  der  Konizität  des 
zu  dekorierenden  Gegenstandes  entsprechend  einzustellen,  um  Gegenstände  paßgenau  mit  dem  Dekor  einer 
Prägefolie  zu  versehen. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verfahrens  zum  Dekorieren  von  eine  konische  Mantelfläche  aufweisenden  Gegenständen  ist 

10  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  beschrieben.  Es  zeigt: 
Fig.  1  in  einem  verkleinerten  Maßstab  eine  Abwicklung  der  konischen,  d.h.  kegelstumpfförmigen  Mantel- 

fläche  eines  zu  dekorierenden  Gegenstandes  und  einen  Abschnitt  einer  Prägefolie,  um  die  Zwangs- 
führung  der  Umlenkrolle  zu  verdeutlichen,  welche  die  Prägefolie  in  Vorschubrichtung  stromaufwärts 
vorder  Prägestation  ausführen  muß,  um  die  streifenförmige  Prägefolie  genau  richtig  an  die  Mantel- 

15  fläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  anzupassen, 
Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  der  Vorrichtung  in  einer  verkleinerten  Blockdarstellung, 
Fig.  3  eine  Darstellung  der  bevorzugten  Ausführungsform  der  Vorrichtung  in  einem  verkleinerten  Maßstab 

von  oben, 
Fig.  4  eine  Darstellung  der  Vorrichtung  gem.  Fig.  3  von  vorne, 

20  Fig.  5  eine  Vorderansicht  der  eine  spiralförmig  ausgebildete  Rille  aufweisenden  Scheibe, 
Fig.  6  einen  Ausschnitt  der  Vorrichtung  gem.  Fig.  3  zur  weiteren  Verdeutlichung  dereine  spiralförmig  aus- 

gebildete  Rille  aufweisenden  Scheibe  und  des  mit  dieser  Scheibe  zusammenwirkenden  Winkelhe- 
bels,  und 

Fig.  7  eine  Darstellung  des  Kurvenelementes,  wie  es  auch  aus  Fig.  3  ersichtlich  ist. 
25  Fig.  1  zeigt  einen  Abschnitt  einer  mit  einer  Vielzahl  Dekore  versehenen  Prägefolie  10,  die  streifenförmig 

geradlinig  ausgebildet  ist.  Mit  der  Bezugsziffer  12  ist  die  Abwicklung  der  konischen,  d.h.  der  kegelstumpfför- 
migen  Mantelfläche  eines  mit  dem  Dekor  der  Prägefolie  10  zu  dekorierenden  Gegenstandes  dargestellt.  Die 
Abwicklung  12  der  Mantelfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  weist  einen  Aussenbogen  14,  einen  In- 
nenbogen  16  und  Seitenränder  18  und  20  auf.  Eine  beliebige  Mantellinie  der  Abwicklung  12  der  Mantelfläche 

30  ist  mit  der  Bezugsziffer  22  bezeichnet.  Die  Mantellinie  22  schliesst  mit  dem  ersten  Seitenrand  18  einen  Öff- 
nungswinkel  b  ein.  Der  Schnittpunkt  24  der  Mantellinie  22  mit  dem  Aussenbogen  14  der  Abwicklung  12  der 
Mantelfläche  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  weist  von  der  einen  Randkante  26  der  Prägefolie  10  bzw. 
ihres  Dekors  einen  Abstand  a  auf.  Zwischen  dem  Öffnungswinkel  b  und  dem  Abstand  a  besteht  ein  genau  de- 
finierter  Zusammenhang,  der  von  den  Abmessungen  und  der  Konizität  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes 

35  und  dessen  Abwicklung  12  abhängig  ist.  Der  Pfeil  28  deutet  die  Drehrichtung  des  zu  dekorierenden  Gegen- 
standes,  d.h.  die  Bewegung  seiner  Abwicklung  12  und  der  Pfeil  30  deutet  die  simultane  Vorschubbewegung 
der  Prägefolie  10  mit  ihrem  Dekor  an. 

Aus  Fig.  1  ist  deutlich  ersichtlich,  dass  infolge  der  bogenförmigen  Abwicklung  12  die  Prägefolie  10  in  An- 
passung  an  die  Drehbewegung  des  zu  dekorierenden  kegelstumpfförmigen  Gegenstandes  eine  lineare  Be- 

40  wegung  entsprechend  dem  jeweiligen  Abstand  a  und  gleichzeitig  eine  Schwenkbewegung  entsprechend  dem 
zu  jedem  Abstand  a  zugehörigen  Öffnungswinkel  b  ausführen  muss,  um  eine  genaue  Anpassung  der  Prägefolie 
10  mit  ihrem  Dekor  an  den  zu  dekorierenden  konischen  Gegenstand  zu  gewährleisten.  Wie  diese  Anpassung 
zwischen  der  linearen  Bewegung  und  der  Schwenkbewegung  der  Prägefolie  10  realisiert  wird,  wird  nachfol- 
gend  unter  Bezugnahme  auf  die  schematische  Darstellung  gem.  Fig.  2  und  unter  Bezugnahme  auf  eine  be- 

45  vorzugte  Ausführungsform  der  Vorrichtung  erläutert,  wie  sie  in  den  Figuren  3  bis  7  verdeutlicht  ist. 
Fig.  2  zeigt  in  einer  schematischen  stark  verkleinerten  Darstellung  in  einer  Ansicht  von  oben  einen  zu  de- 

korierenden  Gegenstand  32,  der  eine  kegelstumpfförmige  Aussenmantelf  läche  34  aufweist,  die  mit  einem  De- 
kor  einer  Prägefolie  10  passgenau  dekoriert  werden  soll.  Zu  diesem  Zweck  wird  der  zu  dekorierende  Gegen- 
stand  32  an  einer  Prägestation  36  angeordnet,  die  mit  einer  Prägewalze  38  versehen  ist.  Der  zu  dekorierende 

so  Gegenstand  32  und  die  Prägewalze  38  sind  mit  einer  Antriebseinrichtung  40  verbunden,  was  durch  die  Pfeile 
42  schematisch  angedeutet  ist. 

Die  Prägefolie  10  ist  auf  einer  in  dieser  Zeichnung  nicht  gezeichneten  Vorratsrolle  gelagert,  wobei  die  Vor- 
ratsrolle  an  einem  Lagerteil  44  drehbar  gelagert  ist.  Am  Lagerteil  44  ist  ausserdem  eine  Umlenkrolle  46  drehbar 
gelagert,  um  welche  die  Prägefolie  10  in  der  Nachbarschaft  der  Prägestation  36  umgelenkt  wird.  Das  Lagerteil 

55  44  ist  an  einem  Verstellpodest  48  um  eine  Schwenkachse  50  schwenkbeweglich  gelagert,  was  durch  den  Dop- 
pelpfeil  52  angedeutet  ist.  Das  Verstellpodest  48  ist  im  Bezug  auf  ein  ortsfestes  Basisteil  54  linear  beweglich 
geführt,  was  durch  den  Doppelpfeil  56  angedeutet  ist.  Nachdem  das  Lagerteil  44  mittels  der  Schwenkachse 
50  mit  dem  Verstellpodest  48  verbunden  ist,  ergibt  eine  lineare  Bewegung  des  Verstellpodestes  48  (sh.  Pfeil 
56)  eine  entsprechende  lineare  Bewegung  der  am  Lagerteil  44  drehbar  gelagerten  Umlenkrolle  46,  um  die  die 
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Prägefolie  10  vor  dem  Einlauf  in  die  Prägestation  36  umgelenkt  wird. 
Damit  das  Verstellpodest  48  eine  durch  den  Doppelpfeil  56  angedeutete  lineare  Bewegung  auszuführen 

in  der  Lage  ist,  ist  das  ortsfeste  Basisteil  54  mit  einer  Linearführungseinrichtung  58  ausgebildet.  Der  Antrieb 
5  des  Verstellpodestes  48  erfolgt  mittels  einer  Scheibe  60,  die  am  ortsfesten  Basisteil  54  mittels  einer  Lagere- 

inrichtung  62  um  ihre  zentrale  Achse  64  drehbar  ist,  was  durch  den  Doppelpfeil  66  angedeutet  ist. 
Wie  aus  Fig.  5  deutlich  ersichtlich  ist,  ist  die  Scheibe  60  mit  einer  spiralförmig  ausgebildeten  Rille  68  ver- 

sehen,  in  welche  ein  Winkelhebel  70  mit  seinem  einen  Schenkel  72  eingreift,(sh.  auch  Fig.  2).  Der  Winkelhebel 
70  weist  einen  zweiten  Schenkel  74  auf  und  ist  um  eine  Drehachse  76  drehbar,  die  vom  ortsfesten  Basisteil 

10  54  wegsteht.  Die  Drehung  des  Winkelhebels  70  um  die  zugehörige  Drehachse  76  ist  durch  den  Doppelpfeil  78 
angedeutet.  Der  Winkelhebel  70  führt  eine  Schwenkbewegung  um  seine  Drehachse  76  infolge  des  Eingriffes 
des  ersten  Schenkels  72  in  die  spiralförmig  ausgebildete  Rille  68  der  Scheibe  60  aus.  Einer  Drehung  der  Schei- 
be  60  in  Richtung  des  Pfeiles  80  (sh.  Fig.  5)  entspricht  eine  Bewegung  des  ersten  Schenkels  72  des  Winkel- 
hebels  70  von  der  zentralen  Achse  64  der  Scheibe  60  weg,  während  umgekehrt  einer  Drehung  der  Scheibe 

15  60  in  Richtung  des  Pfeiles  82  (sh.  Fig.  5)  eine  Bewegung  des  ersten  Schenkels  72  des  Winkelhebels  70  zur 
zentralen  Achse  64  hin  entspricht.  Dadurch  führt  der  Winkelhebel  70  eine  entsprechende  Schwenkbewegung 
um  seine  Drehachse  76  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  78  aus.  Der  zweite  Schenkel  74  des  Winkelhebels  70 
weist  mindestens  eine  Verbindungsstelle  84  auf,  an  der  ein  Verbindungselement  86  gelenkig  befestigt  ist.  Der 
der  Verbindungsstelle  84  gegenüberliegende  zweite  Endabschnitt  des  Verbindungselementes  86  ist  am  Ver- 

20  stellpodest  48  schwenkbeweglich  mittels  einer  Lagereinrichtung  88  verbunden.  Die  Lagereinrichtung  88  kann 
am  Verstell  podest  48  ortsveränderbar  angeordnet  sein.  Infolge  der  Linearführungseinrichtung  58  führt  das  Ver- 
stellpodest  48  in  Bezug  auf  das  ortsfeste  Basisteil  54  eine  lineare  Bewegung  entsprechend  dem  Doppelpfeil 
56  aus,  wenn  der  Winkelhebel  70  infolge  einer  Drehung  der  Scheibe  60  eine  durch  den  Doppelpfeil  78  ange- 
deutete  Schwenkbewegung  ausführt. 

25  Vom  Lagerteil  44  für  die  Umlenkrolle  46  steht  ein  Tastelement  90  weg,  das  in  einem  Kurvenelement  92 
gleit  beweglich  geführt  ist.  Das  Kurvenelement  92  ist  an  eineram  Basisteil  54  angeordneten  Führungseinrich- 
tung  94  vorgesehen.  Das  Kurvenelement  92  ist  in  einer  Richtung  orientiert,  die  sich  von  der  linearen  Bewe- 
gungsrichtung  des  Verstellpodestes  48  unterscheidet,  so  dass  durch  eine  lineare  Bewegung  des  Verstellpo- 
destes  48  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  56  und  simultan  dazu  durch  eine  lineare  Verstellbewegung  des  La- 

30  gerteiles  44  mit  dem  Tastelement  90  eine  Schwenkbewegung  des  Lagerteiles  44  und  somit  eine  entsprechende 
Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  46  erfolgt,  was  durch  den  Doppelpfeil  52  angedeutet  ist.  Die  Umlenkrolle 
46  und  die  ebenfalls  am  Lagerteil  44  gelagerte  Abwickelrolle  für  die  Prägefolie  10  führen  demnach  eine  genau 
definierte  lineare  Bewegung  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  56  und  gleichzeitig  eine  an  diese  lineare  Bewegung 
genau  angepasste  Schwenkbewegung  um  die  Schwenkachse  50  aus,  wobei  der  Zusammenhang  zwischen 

35  der  Schwenkbewegung  um  den  Öffnungswinkel  b  und  der  linearen  Bewegung  um  den  Abstand  a  in  Fig.  1  ver- 
deutlicht  ist. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  in  einer  Ansicht  von  oben  und  in  einer  Vorderansicht  die  wichtigsten  Teile  der 
erf  indungsgemässen  Vorrichtung,  nämlich  das  Basisteil  54  mit  der  Lagereinrichtung  62  für  die  mit  einer  spi- 
ralförmig  ausgebildeten  Rille  versehenen  Scheibe  60.  Vom  ortsfesten  Basiteil  54  steht  die  Drehachse  76  für 

40  den  Winkelhebel  70  weg.  Der  Winkelhebel  70  ist  um  die  Drehachse  76  herum  drehbar  gelagert.  Der  Winkel- 
hebel  70  greift  mit  seinem  ersten  Schenkel  72  in  die  spiralförmig  ausgebildete  Rille  der  Scheibe  60  ein,  während 
der  zweite  Schenkel  74  des  Winkel  hebels  70  voneinander  beabstandet  eine  Anzahl  Verbindungsstellen  84  auf- 
weist.  An  einer  dieser  Verbindungsstellen  84  ist  das  in  seiner  Länge  veränderbare  Verbindungselement  86 
schwenkbeweglich  befestigt.  Das  Verbindungselement  86  ist  an  die  Lagereinrichtung  88  angelenkt,  die  vom 

45  Verstell  podest  48  in  die  gleiche  Richtung  wegsteht  wie  die  vom  ortsfesten  Basisteil  54  wegstehende  Drehachse 
76  für  den  Winkelhebel  70.  Das  Verstell  podest  48  ist  am  ortsfesten  Basisteil  54  linear  beweglich  geführt,  was 
mittels  einer  Linearführungseinrichtung  58  realisiert  ist.  Die  Linearführungseinrichtung  58  weist  beispielsweise 
Nadellager  auf.  Das  Verstell  podest  48  ist  mit  einem  Säulenelement  96  ausgebildet,  an  dem  nicht  nureine  Achse 
98  zur  drehbaren  Lagerung  der  Umlenkrolle  46,  sondern  auch  die  Vorrats-  bzw.  Abwickelrolle  100  für  die  Prä- 

50  gefolie  10  vorgesehen  ist.  Ausserdem  steht  von  dem  Säulenelement  96  des  Verstellpodestes  48  das 
Tastelement  90  weg,  das  in  das  Kurvenelement  92  der  Führungseinrichtung  94  eingreift.  Die  Führungseinrich- 
tung  94  ist  am  ortsfesten  Basisteil  54  befestigt.  Aus  Fig.  7  ist  ersichtlich,  dass  die  Führungseinrichtung  94  mit 
Langlöchern  102  ausgebildet  ist,  so  dass  es  möglich  ist,  die  Führungseinrichtung  94  in  Bezug  auf  das  ortsfeste 
Basisteil  54  wunschgemäss  zu  verstellen.  Damit  ist  es  möglich,  die  Vorrichtung  an  zu  dekorierende  Gegen- 

55  stände  unterschiedlicher  Konizität  anzupassen.  Mit  der  Bezugsziffer  92  ist  auch  in  Fig.  7  das  Kurvenelement 
in  Form  einer  Rille  bezeichnet,  in  welche  das  Tastelement  90  des  Verstell  podestes  48  eingreift,  und  in  welchem 
das  Tastelement  90  gleit  beweglich  geführt  ist. 

Fig.  6  zeigt  die  Scheibe  60  mit  der  spiralförmig  ausgebildeten  Rille  68,  in  welche  der  Winkelhebel  70  mit 
seinem  ersten  Schenkel  72  eingreift.  Der  Winkel  hebel  70  ist  um  die  Drehachse  76  schwenkbeweglich  gelagert, 
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wobei  die  Drehachse  76  am  ortsfesten  Basisteil  54  (sh.  z.B.  Fig.  3)  angeordnet  ist.  Der  zweite  Schenkel  74 
des  Winkel  hebels  70  weist  eine  Anzahl  voneinander  beabstandete  Verbindungsstellen  84  auf.  Mit  der  Bezugs- 
ziffer  62  ist  auch  in  dieser  Figur  die  Lagereinrichtung  für  die  Scheibe  60  bezeichnet. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Dekorieren  von  eine  konische  Mantelfläche  (34)  aufweisenden  Gegenständen  (32)  mit  ei- 
nem  Dekor  einer  Prägefolie  (10),  wobei  die  aufeinanderfolgend  mit  einer  Vielzahl  Dekore  versehene  Prä- 
gefolie  (10)  von  einer  Vorratsrolle  (100)  abgewickelt  und  einer  den  jeweils  zu  dekorierenden  Gegenstand 
(32)  aufnehmenden  Prägestation  (36)  zugeführt  wird,  in  welcher  das  Dekor  von  der  Prägefolie  (10)  auf 
die  konische  Mantelfläche  (34)  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  (32)  übertragen  wird,  wobei  die  Prä- 
gefolie  (1  0)  um  eine  in  Vorschubrichtung  (30)  der  Prägefolie  (1  0)  stromaufwärts  vor  der  Prägestation  (36) 
an  einer  Versteileinrichtung  angeordneten  Umlenkrolle  (46)  umgelenkt  wird,  die  gemeisam  mit  der  Vor- 
ratsrolle  (100)  für  die  Prägefolie  (10)  mit  Hilfe  der  Versteileinrichtung  eine  zur  Achse  der  Prägewalze  (38) 
parallel  gerichtete  Bewegung  (a)  und  gleichzeitig  eine  Schwenkbewegung  (b)  um  eine  zu  ihrer  Längsach- 
se  senkrechte  Schwenkachse  (50)  ausführt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Umlenkrolle  (46)  kontinuierlich  linear  um  eine  der  jeweiligen  Abweichung  zwischen  dem  geradli- 
nigen  Verlauf  der  Prägefolie  (10)  und  dem  Bogen  der  Abwicklung  der  konischen  Mantelfläche  (34)  des 
zu  dekorierenden  Gegenstandes  (32)  entsprechende  Wegstrecke  (a)  verschoben  wird,  und  daß  die  Um- 
lenkrolle  (46)  gleichzeitig  kontinuierlich  geschwenkt  wird,  so  daß  der  geradlinige  Verlauf  der  Prägefolie 
(1  0)  in  Bezug  auf  den  jeweiligen  Öffnungswinkel  (b)  der  bogenförmigen  Abwicklung  der  konischen  Man- 
telfläche  (34)  des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  (32)  ausgeglichen  wird. 

2.  Vorrichtung  zum  Dekorieren  von  eine  konische  Mantelfläche  (34)  aufweisenden  Gegenständen  (32)  mit 
einem  Dekor  einer  Prägefolie  (1  0),  mit  einer  Vorratsrolle  (1  00)  für  die  aufeinanderfolgend  mit  einer  Vielzahl 
Dekore  versehene  Prägefolie  (10),  mit  einer  den  jeweiligen  zu  dekorierenden  Gegenstand  (32)  aufneh- 
menden  Prägestation  (36),  die  eine  Halteeinrichtung  für  den  zu  dekorierenden  Gegenstand  (32)  und  eine 
Prägewalze  (38)  aufweist,  und  mit  einer  in  Vorschubrichtung  der  Prägefolie  (10)  stromaufwärts  vorder 
Prägestation  (36)  vorgesehenen,  an  einer  Versteileinrichtung  angeordneten  Umlenkrolle  (46),  die  mit  Hilfe 
der  Versteileinrichtung  in  einer  zur  Achse  der  Prägewalze  (38)  parallelen  Richtung  verstellbar  und  die  um 
eine  zu  ihrer  Längsachse  senkrechte  Schwenkachse  (50)  verschwenkbar  ist,  wobei  die  Umlenkrolle  (46) 
an  einem  Lagerteil  (44)  um  ihre  Längsachse  dreh  bar  gelagert  ist,  welches  mittels  der  Schwenkachse  (50) 
mit  einem  Verstell  podest  (48)  verbunden  ist,  das  an  einem  ortsfesten  Basisteil  (54)  mittels  einer  Antriebs- 
einrichtung  (40)  linear  beweglich  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lagerteil  (44)  der  Umlenkrolle  (46)  ein  Tastelement  (90)  aufweist,  das  an  einer  am  ortsfesten 
Basisteil  (54)  vorgesehenen  Führungseinrichtung  (94)  derartig  gleit  beweglich  geführt  ist,  daß  sowohl  eine 
kontinuierliche  lineare  Bewegung  der  Umlenkrolle  (46)  in  Bezug  auf  die  Prägestation  (36)  als  auch  eine 
kontinuierliche  Schwenkbewegung  der  Umlenkrolle  (46)  in  Bezug  auf  die  Prägestation  (36)  erfolgt,  wobei 
die  bei  den  Verstellbewegungen  aneinander  den  Abmessungen  und  der  Konizität  der  Mantelfläche  (34) 
des  zu  dekorierenden  Gegenstandes  (32)  entsprechend  angepaßt  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zur  linearen  Bewegung  der  Umlenkrolle  (46)  vorgesehene  Antriebseinrichtung  (40)  eine  Scheibe 
(60)  aufweist,  die  um  ihre  zentrale  Achse  (64)  antreibbar,  am  Basisteil  (54)  drehbar  gelagert  und  mit  einer 
spiralförmig  ausgebildeten  Rille  (68)  versehen  ist,  in  die  ein  Schenkel  (72)  eines  am  Basisteil  (54)  gela- 
gerten  Winkel  hebels  (70)  eingreift,  und  daß  mit  dem  zweiten  Schenkel  (74)  des  Winkel  hebels  (70)  an  einer 
Verbindungsstelle  (84)  ein  Verbindungselement  (86)  gelenkig  verbunden  ist,  das  am  Verstell  podest  (48) 
schwenkbeweglich  befestigt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verbindungselement  (86)  eine  veränderbare  Länge  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4, 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abstand  von  der  Verbindungsstelle  (84)  des  Verbindungselementes  (86)  zur  Drehachse  (76)  des 
Winkelhebels  (70)  veränderbar  ist. 

5 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zum  Tastelement  (90)  zugehörige,  am  Basisteil  (54)  vorgesehene  Führungseinrichtung  (94)  ein 
Kurvenelement  (92)  aufweist,  an  welchem  das  Tastelement  (90)  gleit  beweglich  geführt  ist,  wobei  das  Kur- 

10  venelement  (90)  in  einer  von  der  Richtung  der  linearen  Bewegung  des  Verstell  podestes  (48)  unterschied- 
lichen  Richtung  orientiert  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungseinrichtung  (94)  am  Basisteil  (54)  verstellbar  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Method  of  decorating  objects  (32)  having  a  conical  circumferential  surface  (34),  with  a  decoration  of  an 
embossing  foil  (10),  the  embossing  foil  (10)  being  provided  successively  with  a  multiplicity  of  decorations 
and  being  unwound  from  a  supply  roller  (100)  and  fed  to  an  embossing  Station  (36)  which  receives  the 
object  (32)  respectively  to  be  decorated,  and  in  which  the  decoration  is  transferred  from  the  embossing 
foil  (10)  to  the  conical  circumferential  surface  (34)  of  the  object  (32)  to  be  decorated,  the  embossing  foil 
(10)  being  deflected  about  a  deflecting  roller  (46)  which  is  arranged  upstream  of  the  embossing  Station 
(36),  in  the  advancing  direction  (30)  of  the  embossing  foil  (10),  at  an  adjusting  device  and,  with  the  aid 
of  the  adjusting  device,  executes  togetherwith  the  supply  roller  (100)  for  the  embossing  foil  (10)  a  move- 
ment  (a)  directed  parallel  to  the  axis  of  the  embossing  roll  (38)  and  at  the  same  time  a  swivelling  movement 
(b)  about  a  swivel  spindle  (50)  perpendicular  to  its  longitudinal  axis;  characterised  in  that  the  deflecting 
roller  (46)  is  continuously  displaced  linearly  by  a  displacement  increment  (a)  corresponding  to  the  respec- 
tive  deviation  between  the  straight  line  of  the  embossing  foil  (10)  and  the  arc  of  the  developed  projection 
of  the  conical  circumferential  surface  (34)  of  the  object  (32)  to  be  decorated;  and  in  that  the  deflecting 
roller  (46)  is  atthe  same  time  continuously  swivelled,  with  the  effectof  compensating  for  the  straight  path 
of  the  embossing  foil  (10)  with  respect  to  the  respective  apex  angle  (b)  of  the  arcuate  projected  develop- 
ment  of  the  conical  circumferential  surface  (34)  of  the  object  (32)  to  be  decorated. 

2.  Apparatus  for  decorating  objects  (32)  having  a  conical  circumferential  surface  (34),  with  a  decoration  of 
an  embossing  foil  (10),  having  a  supply  roller  (100)  for  the  embossing  foil  (10)  which  is  provided  succes- 
sively  with  a  multiplicity  of  decorations,  having  an  embossing  Station  (36)  which  receives  the  respective 
object  (32)  to  be  decorated  and  has  a  holding  device  for  the  object  (32)  to  be  decorated  and  an  embossing 
roll  (38),  and  having  a  deflecting  roller  (46)  which  is  provided  upstream  of  the  embossing  Station  (36)  in 
the  advancing  direction  of  the  embossing  foil  (10),  arranged  at  an  adjusting  device  and,  with  the  aid  of 
the  adjusting  device,  can  be  adjusted  in  a  direction  parallel  to  the  axis  of  the  embossing  roll  (38)  and  is 
able  to  swivel  about  a  swivel  spindle  (50)  perpendicular  to  its  longitudinal  axis,  the  deflecting  roller  (46) 
being  mounted  rotatably  about  its  longitudinal  axis  on  a  bearing  part  (44)  which  is  connected  by  means 
of  the  swivel  spindle  (50)  to  an  adjusting  platform  (48)  which  is  arranged  on  a  fixed  base  part  (54)  such 
that  it  is  linearly  movable  by  means  of  a  drive  device  (40);  characterised  in  that  the  bearing  part  (44)  of 
the  deflecting  roller  (46)  has  a  sensing  element  (90)  which  is  guided  on  a  guiding  device  (94)  provided 
on  the  fixed  base  part  (54),  in  a  slidingly  movable  manner  such  that  both  a  continuous  linear  movement 
of  the  deflecting  roller  (46)  with  respect  to  the  embossing  Station  (36)  and  a  continuous  swivelling  move- 
ment  of  the  deflecting  roller  (46)  with  respect  to  the  embossing  Station  (36)  take  place,  the  two  adjusting 
movements  being  adapted  to  each  other  in  accordance  with  the  dimensions  and  the  conicity  of  the  cir- 
cumferential  surface  (34)  of  the  object  (32)  to  be  decorated. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  the  drive  device  (40)  provided  for  the  linear  move- 
ment  of  the  deflecting  roller  (46)  has  a  disc  (60)  which  can  be  driven  about  its  central  axis  (64),  is  mounted 
rotatably  on  the  base  part  (54)  and  is  provided  with  a  spirally  designed  groove  (68)  into  which  one  leg 
(72)  of  an  angle  lever  (70),  mounted  on  the  base  part  (54),  engages;  and  in  that  a  connecting  element 
(86),  which  isfastened  swivel-movably  on  the  adjusting  platform  (48),  isjointedly  connected  tothe  second 
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leg  (74)  of  the  angle  lever  (70)  at  a  connecting  point  (84). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  3,  characterised  in  that  the  connecting  element  (86)  has  a  variable  length. 

5.  Apparatus  according  to  Claim  3  or  4,  characterised  in  that  the  distance  from  the  connecting  point  (84)  of 
the  connecting  element  (86)  to  the  pivot  axis  (76)  of  the  angle  lever  (70)  is  variable. 

6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  3  to  5,  characterised  in  that  the  guiding  device  (94),  associated 
with  the  sensing  element  (90)  and  provided  on  the  base  part  (54),  has  a  cam  element  (92)  on  which  the 
sensing  element  (90)  is  guided  in  a  slidingly  movable  manner,  the  cam  element  (90)  being  oriented  in  a 
direction  different  to  the  direction  of  linear  movement  of  the  adjusting  platform  (48). 

7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterised  in  that  the  guiding  device  (94)  is  arranged  adjustably  on 
the  base  part  (54). 

Revendications 

1.  Procede  pour  decorer  des  objets  (32)  presentant  une  surface  d'enveloppe  conique  (34)  par  un  decor  d'une 
feuille  d'estampage  (10),  la  feuille  d'estampage  (10)  pourvue  successivement  d'un  grand  nombre  de  de- 
cors  etant  deroulee  depuis  un  rouleau  de  reserve  (100)  et  etant  amenee  ä  une  Station  d'estampage  (36) 
qui  recoit  l'objet  (32)  respectivement  ä  decorer  et  dans  laquelle  le  decor  est  transfere  de  la  feuille  d'es- 
tampage  (10)  ä  la  surface  d'enveloppe  conique  (34)  de  l'objet  ä  decorer  (32),  la  feuille  d'estampage  (10) 
etant  renvoyee  autourd'un  rouleau  de  renvoi  (46)  qui  estagence  sur  un  dispositif  de  reglage,  dans  le  sens 
d'avancement  (30)  de  la  feuille  d'estampage  (10),  en  amontde  la  Station  d'estampage  (36)  et  qui,  conjoin- 
tement  au  rouleau  de  reserve  (1  00)  de  la  feuille  d'estampage  (1  0),  effectue  ä  l'aide  du  dispositif  de  reglage 
un  mouvement  (a)  Oriente  parallelement  ä  Taxe  du  cylindre  d'estampage  (38)  et  simultanement  un  mou- 
vement  de  pivotement  (b)  autour  d'un  axe  de  pivotement  (50)  perpendiculaire  ä  son  axe  longitudinal,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  rouleau  de  renvoi  (46)  est  deplace  en  continu  de  facon  lineaire  d'une  distance  (a) 
correspondant  ä  l'ecart  respectif  entre  le  parcours  rectiligne  de  la  feuille  d'estampage  (1  0)  et  l'arc  du  de- 
veloppement  de  la  surface  d'enveloppe  conique  (34)  de  l'objet  ä  decorer  (32)  et  en  ce  que  le  rouleau  de 
renvoi  (46)  est  simultanement  amene  ä  pivoter  de  maniere  continue  de  facon  que  le  parcours  rectiligne 
de  la  feuille  d'estampage  (10)  soit  compense  par  rapport  ä  l'angle  d'ouverture  respectif  (b)  du  develop- 
pement  en  forme  d'arc  de  la  surface  d'enveloppe  conique  (34)  de  l'objet  ä  decorer  (32). 

2.  Dispositif  pour  decorer  des  objets  (32)  Präsentant  une  surface  d'enveloppe  conique  (34)  par  un  decor 
d'une  feuille  d'estampage  (10),  comprenant  un  rouleau  de  reserve  (100)  pour  la  feuille  d'estampage  (10) 
garnie  successivement  d'un  grand  nombre  de  decors,  une  Station  d'estampage  (36),  qui  recoit  l'objet  (32) 
respectivement  ä  decorer  et  qui  presente  un  dispositif  de  retenue  pour  l'objet  ä  decorer  (32)  et  un  cylindre 

40  d'estampage  (38),  et  un  rouleau  de  renvoi  (46)  qui  est  prevu,  dans  le  sens  d'avancement  de  la  feuille  d'es- 
tampage  (10),  en  amont  de  la  Station  d'estampage  (36),  est  agence  sur  un  dispositif  de  reglage,  peut  etre 
ajuste  ä  l'aide  du  dispositif  de  reglage  dans  une  direction  parallele  ä  Taxe  du  cylindre  d'estampage  (38) 
et  peut  etre  amene  ä  pivoter  autour  d'un  axe  de  pivotement  (50)  perpendiculaire  ä  son  axe  longitudinal, 
le  rouleau  de  renvoi  (46)  etant  Supporte  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter  autour  de  son  axe  longitudinal  sur 

45  une  piece  de  support  (44)  qui  est  reliee  au  moyen  de  Taxe  de  pivotement  (50)  ä  une  plate-forme  de  reglage 
(48)  qui  estagencee  de  maniere  ä  pouvoir  se  deplacer  de  facon  lineaire  sur  une  piece  de  base  stationnaire 
(54)  au  moyen  d'un  dispositif  d'entraTnement  (40), 
caracterise  en  ce  que  la  piece  de  support  (44)  du  rouleau  de  renvoi  (46)  presente  un  element  palpeur  (90) 
qui  est  guide  de  maniere  ä  pouvoir  coulisser  sur  un  dispositif  de  guidage  (94)  prevu  sur  la  piece  de  base 

50  stationnaire  (54),  de  teile  maniere  qu'il  y  ait  aussi  bien  un  mouvement  lineaire  continu  du  rouleau  de  renvoi 
(46)  par  rapport  ä  la  Station  d'estampage  (36)  qu'un  mouvement  de  pivotement  continu  du  rouleau  de  ren- 
voi  (46)  par  rapport  ä  la  Station  d'estampage  (36),  les  deux  mouvements  de  reglage  etant  adaptes  Tun  ä 
l'autre  conformement  aux  dimensions  et  ä  la  conicite  de  la  surface  d'enveloppe  (34)  de  l'objet  ä  decorer 
(32). 

Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  d'entraTnement  (40)  prevu  pour  le 
deplacement  lineaire  du  rouleau  de  renvoi  (46)  presente  un  disque  (60)  qui  peut  etre  entraTne  autour  de 
son  axe  central  (64),  est  Supporte  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter  sur  la  piece  de  base  (54)  et  est  pourvu 
d'une  rainure  (68)  qui  estrealisee  sous  une  forme  spiralee  et  dans  laquelle  penetreun  bras  (72)  d'un  levier 
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coude  (70)  Supporte  sur  la  piece  de  base  (54)  et  en  ce  qu'au  deuxieme  bras  (74)  du  levier  coude  (70)  est 
relie  de  maniere  articulee,  en  un  emplacement  de  liaison  (84),  un  element  de  liaison  (86)  qui  est  fixe  de 
maniere  ä  pouvoir  effectuer  un  mouvement  de  pivotement  sur  la  plate-forme  de  reglage  (48). 

Dispositif  suivant  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  liaison  (86)  presente  une  longueur 
modifiable. 

Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  3  et  4,  caracterise  en  ce  que  la  distance  entre  l'emplacement 
de  liaison  (84)  de  l'element  de  liaison  (86)  et  Taxe  de  rotation  (76)  du  levier  coude  (70)  est  modifiable. 

Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  3  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  guidage  (94)  prevu 
sur  la  piece  de  base  (54)  et  correspondant  ä  l'element  palpeur  (90)  presente  un  element  de  came  (92) 
sur  lequel  l'element  palpeur  (90)  est  guide  de  maniere  ä  pouvoir  coulisser,  l'element  de  came  (92)  etant 
Oriente  dans  une  direction  differente  de  la  direction  du  mouvement  lineaire  de  la  plate-forme  de  reglage 
(48). 

Dispositif  suivant  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  guidage  (94)  est  agence  de  ma- 
niere  reglable  sur  la  piece  de  base  (54). 
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